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Psychiatrische Komorbidität, Abhängigkeitserkrankungen, sexuell 
übertragbare Krankheiten und risikoreiche Verhaltensweisen unter 

Methamphetamin (MA)-abhängigen schwulen und bisexuellen 
Männern, die eine ambulante Suchtbehandlung aufgesucht haben 

	
Shoptaw S, Peck J, Reback CJ, Rotheram-Fuller E 

Original:	 Psychiatric	 and	 substance	 dependence	 comorbidities,	 sexually	 transmitted	 diseases,	 and	 risk	 behaviors	
among	 methamphetamine-dependent	 gay	 and	 bisexual	 men	 seeking	 outpatient	 drug	 abuse	 treatment	 (J	
Psychoactive	Drugs.	2003;	35	(1):	161-168)1	

Dieser Artikel beschreibt die psychiatrische Komorbidität und die einer Substanzabhängigkeit, 
die lebenslangen Raten von Infektionskrankheiten und die hoch-risikoreichen sexuellen 
Verhaltensweisen bei MA-abhängigen schwulen und bisexuellen Männern, die eine 
Suchtbehandlung wegen ihres Drogenmissbrauchs in Los Angeles begonnen haben. Die 
Eigenberichte zu hoch-risikoreichen sexuellen Verhaltensweisen und Drogenkonsum sowie der 
Vorgeschichte des Status der Infektionskrankheiten wurden für das DSM-IV (SCID) zu 
diagnostischen Informationen aus 155 strukturierten, klinischen Interviews korreliert. Insgesamt 
82 Teilnehmer erfüllten die Kriterien für eine lebenslange depressive Störung; 44 Teilnehmer 
erfüllten die Kriterien für eine lebenslange Angststörung. Im Vergleich zu denen ohne eine 
psychiatrische Diagnose wurden in der lebenslangen Prävalenz sexuell übertragbarer 
Erkrankungen unter denen mit einer allgemeinen Angststörung (höhere Raten oder Genital-
gonorrhö), spezifischen Phobien und einer hauptsächlichen depressiven Störung (höhere Raten 
oder Oralgonorrhö), einer Sozialphobie (höhere Raten oder Syphilis) und einer bipolaren 
Störung vom Typ 1 (höhere Raten oder HIV) signifikante Unterschiede wahrgenommen. 
Unterschiede in der Prävalenz infektiöser Erkrankungen korrespondierten nicht mit signifikant 
anderen Raten hoch-risikoreicher sexueller Verhaltensweisen. Die Befunde zeigen an, dass 
schwule und bisexuelle Männer, die wegen einer Methamphetaminabhängigkeit eine Behand-
lung aufsuchen, dazu neigen, eine psychiatrische Komorbidität aufzuweisen und hohe Raten 
infektiöser Krankheiten zu haben, einschließlich HIV, Syphilis und Gonorrhö. 
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